
M^IGZeT" Freitag den UK. Dezember R857.

Z, 699.

K k ausschließende Brivilessieu
Das Hanoelöininisterium Hat unccrm 19. Oktober

1857, 3. 20308/2220, das dem Franz Durand auf
bie Erfindtlug eincr Zwirnmaschine uuceru, 24, Oktober
l85ö ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des drittcn Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterin !^0. Oktober
1857, Z. 2l369^2350, das dem Josef t>si u»d?lnton
!)<ikola>ls Armany auf die Erfindung einer metallischen
Lava odei' einer undurchdringlichen chemischen Komvo»
sition unterm l 0 . Dezember I 8 5 l ertheilte ausschlie-
siende Prioilegium auf die Dauer des siebenten bis ein-
schließlich zehnten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Oktober
l857, Z. 2 I 4 5 6 M 5 9 , das ursorünglich dem Thaddäus
H^slmann und ?Ingust Collcce ertheilte, seicher in das
Alleioeiacnlhum deS Ersteren übertragene Privilegium
auf eine Veibessenma, iu der ErzclilUln^ von üacksirniß,
lithografischer und typograsischer Tinrcn vom 24. Sep-
tember 1852, auf die Dauer des sechste» Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20, Oktober
>857, 9. 2 l563j2366, das dem Beneditt Fi l '^pi auf
eine Erfindung in der Klaviermechamk unterin l 2 .
Dkrober 1852 ertheilte ausschließende Pl-ipilegium aus
bie Dauer des sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Oktober
>857, Z. 2i5l!2^23«5, das dem Salomon Schlcsiuqer
l>nd Thomas Haust» iu Wien auf eine Verbesscrunss
der ihnen unterm 7. Sepember und 29. Oktob^' l85i i
Pii^ise^ilteü E'fiüdimg uud rücksichtlich Verbesserung
en»er Vorrichtung, wodurch die von der Schnellpresse
bedruckten Bcgeu auf mechanischem Wege aus - und
ü,l:gelcgt werden können, ertheilte ausschließende Pvivi-
Icgmm t>do, 30. September 1855 auf die Dauer des
dritte» Jahres verlängert.

Das Haudelslznnistcritlm Hai unterm 20 Oltcbn
1857, ö 2 ! 457^2360, das dcn, We«zel Saida» auf
eine Erfindung in der Erzeugung der Nainci^i'iege!
Unterm 29. September 185 5 cilhe.Ire auoschüeßcnde
'^rimleginm auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das HHtidelsministel'ium hat unterm 20. Oktober
1857, ?. 2 l 458^236!, das dem Anton I ann auf die
Erfindung und ^erdcsicrung einer eigenthümlichen Fa-
denr.'sbindnng bn der Erzeugung von einfachem Pctinet
und Entoilagen unterm '^6, Sepiembcr l853 ertheilte
ausschließende Privilegium auf dif Dauer des fünften
Iahres^verläligert,

Das Handelsininisterium hat unterm 2>. Oktober
^857, Z. 2l56!^23e>4, dem Johann Fent, Friseur in
Wien, Stad l Nr . «03, auf die Erfindung einer Haar-
pomade, »Keratin-Pomade" genannt, ein ausschließende
Privilegium für die Dauer eines Jahres crcheilc.

Die Privilegiunisbeschreibnng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich un k. t. Privilegien
Archive i» Aufbewahrung.

I . 735. u (2) Nr. 226«tt.
Kundmachn n g.

Pyn dcr k. k. stcierm.-illyr.-küstenl. Finanz-
Landes-Direktion wird mit Bczug auf dic
Kundmachung vom 7. Oktober 185,7, Z. l8«45>,
bekannt g " 'bcn , daß zur Wicderdesetzung dcü
k. k. Tabak-Distriktve^^'5 ^ V ^ i t s b e r g
im Grazcr-Krcise, eine ncuerliche Konkuncnz-
Vcrhandlung angeordnet wird, und daß dieser
Verlag an denjenigen geeignet crta'nitten Be-
werber verliehen werden wird, welcher die gc.
Nngste Vcrschleisi-Proviswn anspricht.

' Dieser zu Voitöberg befindliche Dlstrikts-
^erlag hat das Tabak-Matcriale bel dem k. k,
^abak- und Stempel-Verschleiß-Magazm ln
^lraz zu beziehen, und demselben sind zur Fas-
sung 2 Untcrverleger, ! Grositrasikant und 42
Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweise, welcher das
verschleiß-Ergebniß des Vcrwaltungs-Iahres
^ 5 t i darstellt, und sowohl bei dcr k.k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Graz, als auch bei dem
k. k. Stcueramtc in Voitsberg eingesehen werden

kann, betrug der Material-Verschleiß in ocm
bezeichneten Zeitraume vom l . November ltt55
biö : i l . Oktober I«5,<i, 7 i W 2 V , Pfund Tabak,
im Geldbeträge von 3K4W si. 45,^ kr.

Bezüglich dcr Stcmpelmarken ist der Ver-
leger nur als Klein-Vcrschleißcr für alle Gat-
tungen Stempelmarkcn mir einer l ^ V « Ver-
schleiß-Provision mit der Verpflichtung, das
Materialc bei dem k. k. Steueramte in Voitö<
berg zu fassen, aufgestellt.

Der neue Distrikts-Verleger hat die, den
ihm zugewiesenen 2 Unterverlegern und dem
Großtrasikanten gebührenden Emolumente, und
zwar jenen i n :

Großkainach ' / / / «
Mooskirchcn 2°/^
Edelschrott 2 ' / / ^

an Verschleiß-Provision aus der eigenen Pro-
vision zu verabfolgen , ohne dafür von dem Ge-
falle eine Entschädigung ansprechen zu können,
oder ein anderes Gutgewicht als das vom or-
dinär geschnittenen Rauchtabak systemmäßig ihm
mit 2^/2 Perzent gebührenden zu beziehen.

Ucberhaupt wird ein besiimmier Ertrag des
Verlaggeschäftes nicht zugesichert, und findet
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digungsforderung, oder ein Anspruch auf Er-
yöhung dcr eigenen Provision des neuen Ver-
legers während dessen Btrlagsbesorgung nicht
Statt. Gegenstand des Anbotes ist nur die
Tabak-Verschleiß-Provision des erledigten Di -
strikt-Verlages in Voitsderg.

I m Falle ein Bewerber diesen Vcrschleiß-
platz gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen
Betrages an das Gefalle zu übernehmen sich
verpflichtet, so hat derselbe den angebotenen
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen, und c5 kann wegen eines auch nur
mit cmcr Monatsrate sich ergebenen Rückstandes,
seldst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungs'Termines fallt, den Verlust des
Verschleißplatzeö von Seite der Behörde sogleich,
verhängt werden.

Für diesen Vetlag ist, falls der Ersteher
das Matenale nicht Zug für Zag zu bezahlen
Willens wäre, ein stehender Kredit bemessen,
welcher durch eine im Barem, oder mittelst öf-
fentlichen Krcditspapieren, oder mittelst Hypo-
thek zu leistende Kaution von 25!W st- für das
vom Gefalle zu borgende Tabak-Materiale und
Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
von dem Distriks-Verleger, cr mag auf die
Borgung Anspruch machen, oder die Leistung
der Barzahlung wählen, jederzeit am Lager zu
haltende, sogenannte unangreifbare Tabak-Ma-
terial - Vonath.

Dic Kaution lst noch vor der Uebernahme
des Distrikt-Verlages, und zwar längstens
binnen sechs Wochen, vom Tage der dem Er-
stehcr bekannt gegebenen Annahme seines An-
botes, zu leisten.

Die Bewerber um den erledigten Verschlciß-
platz haben zehn Perzent der Kuution als V "
dium im Betrage von 250 st. vorläufig bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Kassa in Graz, 0 ^ bei
cincm k. k. Steucramte zu ^ g e n , und die
Quittung darüber dem mit ocm «5 kr. Stempel
zu versehenden, versiegelt zu überreichenden
schriftlichen Offerte bcizuschließen, welches läng-
stens bis 2. Jänner l » 5 8 , Mittags 12 Uhr,
mit der Aufschrift:

»Offert für den k. k. Tabak - Distrikts - Verlag
in Voilsbcrg«,

bei dem Vorstande dcr k. k. Finanz - Bezirks-
Dircktion Graz zu überreichen ist Das Offert
ist nach der dieser Kundmachung beigefügten
Form zu verfassen, und mit dcr Nachwcisung
über den Erlag des Vadiums, übcr die Groß- ^

jährigkcit und tadellose Sittlichkeit, wie sonstige
Eignung des Bewerbers zur Besorgung des
Distrikt-Verlages, zu versehen.

Es soll die Verschlrißprozcnte, wclche der
Offercnt anspricht, mit Buchstaben gfschrieben
enthalten.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht an-
genommen w i rd , wird das Vadium nach ge-
schlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt, das Reugeld des Ersteherb aber
wird bis zum Erläge der Kaution, oder falls
entweder die Materialdezüge gegen Barzahlung
stattfinden sollen, bis zur vollständigen Her-
stellung des unangreifbaren Laqervorrathes, zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Erforder-
nisse mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber beru-
fen, werden nicht berücksichtiget. Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich von dcr k. k. Fi-
nanzbehö'rde die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschleipgrschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von derKonkurrenz sind jene Personen aus,
geschlossen, welche nach dem Grsch zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklä'N sind,
dann jene, welche wrgen eines Verbrechens, we-
gen Schleichhandels oder einer schweren Ge-
fallsübcrtretung überhaupt, oder wcgen einfacher
Gefällsübertrettmg gegen dic Vorschriften über

^ den Verkehr mit Staatsmonopols-Gegenständen,
oder wegen eines Vergehens gegcn dic öffentliche
Sicherheit und Ruhe. odcr aca<v, dic Sicher-
heit des Eigenthums schuk ->,t oder we-
gen Unzulänglichkeit der Bcwiivmittcl frei ge-
sprochen wurden, endlich frühere Verschleiß er
von Staats-Monopols ^Gegenständen, welche
dieses Geschäftes entseht worden waren.

Nachträgliche, so wie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

A n h a n g.
F o r m d e s O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den k. k. Tabak-Distriktsverlag in Voitsberg
unter genauer Beobachtung der dicßfalls be-
stehenden Vorschriften, insbesondere in Beziehung
auf die Haltung des vorgeschriebenen Material-
Lagcrvorrathcs,
1) gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Perzcntcn gegen Barzahlung (oder
gegcn sicher zu stellenden Kredit),

2) od<r gegen Verzicht!.istung auf jede Provision,
3) oder (ohne Anspruch auf cinc Provision) ge-

gen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefalle zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

N. N.
(Eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabe des Stan-

des und Wohnortes.)
V o n A u ß e n :

Offcrt zur Erlangung des k. k. Tabak-
Distrikt-Verlages in V o i t s b e r g .

Graz am 25, November l857.

3. 752. » (2) Nr. 595«'.
G d i k t

Von dem k. k. Landesgerichle Laibach wird
hicmit bekannt gemacht, daß bci demselben dic
Stelle dcs Landtafel- und Grundbuch-Dilek-
tionö-Adjunkten mit dcm Gehalte jährlicher
7W fi. C. M. in Erledigung gckommcn s" ;
wcßhalb diejenigen, welche sich um dteft Stelle
bewerben wollen, aufgefordert werden, lyre nut
den Zeugnissen ihrer bisher gele.steten Dienste,
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der vollkommenen Kenntniß der Landtafel- und
der Grundbuchs-Manipulation, so wie der
krainischen Sprache belegten Gesuche binnen
4 Wochen, vom Tage, nachdem dieses Edikt zum
dritten Mal in der Zeitung eingeschaltet sein
wird, gerechnet, mittelst ihrer vorgesetzten Be-
hörde dem Prasidio dieses k, k Landeögerichtes
zu überreichen.

öaibach am l . Dezember 1857.

Z. 2!37. (2)' Nr. 5625.

G d i k t.
Won dem k, k. Landesgerichte in Laibach

> wird hicmit bekannt gemacht, daß über An-
suchen der Herren Karl Holzer und Ferdinand
Ritter v. Fichtenau, durch Herrn Dr. Kautschitsch,
wegen schuldigen 9UW st. c:. 8. l?, in die exeku'
tiye Feilbietung der, dem Herrn L. H. Reddi
gehörigen, im Gruudbuchc der Pfalz Laibach
sub Rektf. Nr. »9^/« vorkommenden und auf
8349 fl. 45 kr. gerichtlich geschätzten Ackerpar-
zelle, nebst dem darauf gebauten Zündwaren-
Fadriksgebaude, dann der mit Pfand belegten
und auf 79 l si. 54 kr. gerichtlich geschätzten
Fährnisse desselben, gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tagfahrten auf den 1 l
Jänner, 15, Februar.und ,5. März l858,
jedesmal um 1» Uhr Vormittags vor diesem
Landesgerichte mit dem Bedeuten angeordnet
worden selen, daß die zu verkaufenden Gegen-
stände bei der l . und 2. Feilbietung nur um
den Achätzungöwenh oder darüber, bei der A
aber auch unter dem Schätzungswerthe werden
hintangegeben werden. Die Feilbietungsbeding-
niffe, die Schätzung und der Grundbuchsextrakt
können in hiesiger Registratur eingesehen werden.
Gleichzeitig wird den unbekannt wo befindlichen
Erben des auf der Realität versicherten Gläu-
bigers Johann Georg Akribe bekannt gegeben,
daß zur Wahrung ihrer Rechte Herr Dr.
Blasiub Ovjiazh als i^urawl- aä actuin auf-
gestellt wurde.

Laibach am 24. November l855.

Z " ' 7 5 3 ^ " " ^ ( 2 ) Nr. 2984'.

Diuruisten«Aufnahme.
I n Folqe hoher Ermächtigung wird bei dem

a/fntigten Beznksamte tin Tagschreiber mit dem
Dluinum pr. "M kr. für die Dauer von 3
Monaten aufgenommen.

Darauf Restektirende wollen sich bis Ende
d. I , unter Nachweisung ihrer Brauchbarkeit
hieramtö bewerben.

K, k. Bezirksamt Mottling am 7. Dezem«
ber 1557.

Z. 7^7. a (3) Nr. 2360.

V e r l a u t b a r u n g
G^i dem k. k. Bezilksamte Kronau ist in

Folc;e Bewilligung der huhen k. k. Landeökom
mission fl,n Personalangelegenheiten dcr Bezirks
ämter die Stelle ein.s permanenten Diurnisten,
mit dem Taggelde von i Gulden, zu desetzen.

Bewerber um diesen Posten halien ihre Ge-
suche unter Nachweisunq der bisherigen Vcrwcn,
dung und tadellosen Aufführung bis 20. De-
zemder Hieramts zu übcneichen.

Ktonau am 5. Dezember 1857.

Z. ?^«. l, (2) Nr. ii9 Präs.
Konkurs Ausschreibung.

Bei dem k. k. Be;ilkSamte Gottschee ist ein
Amtsdienergehilfenpossen in Erledigung gekom-
men, womit ein Iahresgehalt pr. 2Ull fi. und
ein Kleidungsdeitrag pr. 16 st. Conv. Münze,
verbunden ist.

Die Bewerber ckm diesen Posten haben sich
in ihren, an dieses k. k. Bezirksamt stylisirten
Gesuchen über ihr iilter, Religion , ledigen Stand,
die Kenntniß dcö Lesens und Schreibens, ihte bis»
herige Dienstleistung, Moralität und Kenntniß
der deutschen und slovcnischen Sprache auszuwei«
sen, und dicse Gesuche bis Ende Dezember d. I . ,
und zwar wenn sie bereits in einem öffentlichen
Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde einzudringen.

Uedligens wiro bemerkt, daß auf jene Indi-
viduen , welche bcim Militär gidient und fü.
dttlei Bedienstungen vorgcmetkt sind, nach den

bestehenden Direktiven besonders Rücksicht gc.
nommen wird.

K. k. Bezirksamt Hottschec an, l . Dlzcm
der l857.

Z. 2094. (2^ " ^ 5 0 0 9 .
E d i k t .

Von dcm ?. r. Bezirlsamte Feistrili, als Gelichs,
wi ld hiemit bekannt gemacht i

Es sei über das Ansuchen des Glas Verch,
Dem von Kosese, gcgen Kaspar Slave von Bazh,
wegen alis dim Vcigleichc von, 8. Juni 1850 schul,
digen 79 f l . 6 kr. C M . <:. 8. c. , in die creative
öffentliche Versteigerung der, dcm Letzcern gehöri.
gen, im Grundduchc der Herrschaft Adelsderg i>,il,
Urb. Nr. ZI3 vorkommenden .'Ilealilä't, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerte von »148 f l .
2i» kr. CM. , bewilliget und zur Vornahme derselben
die F?!ldielungstligsatzungsü auf den 15. Jänner,
c,l,lf den l i i . Fedluar und auf den «5. März
1858, jedesmal Vormittags um v Uhr in der
Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die scil^udietende Realität nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden liintangegeben werde.

Bas SchätzungSprotokoll, der GrunoduchSer'
trakt und die Lizitalionöbeoingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen tinge-
sehen werden.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2.
Oktober 1857.

Z, 2088. (2) Nr. 3741.
E d i k l.

Von dem k. k. Bezirtsamle Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es ha'ce das k. l, Bundesgericht Laibach laut E l '
lasses vom 22. August I. I . , Z. Hl20, dem Grund,
dcsttzer Kaspar Schust. von Gereull) ^tt. 73 . rück'
sichtlich feines Lebenswandels und schlechter Ver^
mögensgebarung, a!2 Verschwender zu erklären be.
funden.

Welches mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kennlüiß gebracht w i rd , daß ihm in der Person
des Michael L^kan vnl^n Kunzh, von Gcreuth Haus
Nr. 2 ^ , alb Kurator bestellt worden ist.

K, r Bezirksamt Obtllaibach, als belicht, am
30. Oktober l857.

Z. 2 l l 9 . (») Nr. 4252.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Mot t l ing, alsGe.
ncht, wird hiemit detannt g«macht, daß d«ö r. f.
Kreisgericht Neustadll mit Beschluß vom 27. Ok>
tobcr l. I , , Z. 1513, den Vcorg Klener, Grund,
desitzer von Oberdobraviz Nr. 34, als irr - oder
wahnsinnig zu erklären befunden und man ihm den
Mai l in Rus von Dobraviz als Kurator beigegeden
habe.

K. f. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
!2. November 1857.

Z"2^93^ (3) Nr. 5 0 l i .
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht!

Man habe zur Vornahme der in der Exe.
kutionssache des B las Vcrh von Kosese gegen BlaS
Thomschitz von Grafendrunn, p<-.lo. 642 fi. 24 kr., mit
Bescheid vom l 7 . Jun i l857. Nr. 2946, auf den
3. Oktober d. I . angcordnete dritte Nealfeilbie
tlmgstagsatzuna, auf den l5. März 1858 mit Bei ,
behalt des Ortes, der Stunde und dem Anhange
des Bewilligungsdescheides übertragen.

K. l . Wezirksamte Ftistritz, als Gericht, am
2. Oktober >857.

Z^2080. (3) Nr. 2,56.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Treffen, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt geinacht'

Es sei über daS Ansuchen der Iofefa Tiphou
von Laibach, durch Herrn Dr . Napreth, gegen Ja-
kob Supanzhizh und Franz Muster von Koremtke,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom «8,
September »852, Z. 8N2s, schuldigen 300 st. L M .
o. «. e,, in die rrckulivc öffentliche ikersteigeruna,
der, dem- Letztern gehöriqen, im Grundbuchc der
Herrschaft Sittich des Themcniyamtcs «nl» Ulb.
Nr . 6 et, 6^/, vorkommenden Hubrealitat zu Köre,
nitke, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc
von 651 st. und 608 fi. 20 tr. C M , , glwiUiget und
zur Vornahme derselben die Ftilbietnngstags<itzunc,en
auf den 7, Jänner, aus den 6. Februai und aus den l 0 .
März <858, jkdesmal Vormittags von 10—12 Uhr
in der GerichtZkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter tcm Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintana/geben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser«
trakt und die Lizitalionsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Ämtsstundfn einge
sehen wercen.

Tressen am l9 . Oktober 1857.

3 2079. (3) Nr. 46 l2 .
E d i k t ,

M i t Aezug auf das dicßscilige Edikt vom lö.
Oktober l. I , , Nr. 4 »37, wird bekannt gemacht,
daß zu der in der ElcluNonssllche des k. t. Steueramtes
Kraio^lng wider Josef S t i i n von MoiseZoerg, p<-l,<».
SteuerrückstandeS pr. 2̂ l si, 36 kr. aufden 2 l , d. M ,
angeordnete!: e>strn Flilbielnnq der, l?em ^etztcrn
gehörigcn, ,>n GllNldbnche Höficin «,,l» Mb. Nr. 19!
vorkommenden Realität sich kein Kauflustiger gemeldet
hat, daher zu dcr anf den 2 l . Dczemder I. I . ange-
oibniten zweilcil Feilbictungstcgsatzung geschriltcn
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, an»
2 l . November 1857.

Z. 2084, (3 / Nr. 2404.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksamt?, als Ge-
richt, wird oer unbekannt wo befindlichen Mar ia
Maidevon Slokendorf und dem gleichfalls unbekannten
Rechtsnachfolger mittelst gegenwärtigen Ediktes bc^
kannt gegeben:

Es habe qeger: dieselbrn Mathias Surz von
Slockendorf die Klage auf Verjährt - und Erloschen^
ertlarung der, zu deren Vunst,n auf der im Grund?
buche ter Herrfchaft Sittich »ul» Urb. Nr. »3 vor.
kommenden, vormals dcm Johann Kallar gehörigen
H^lbhude ln Stokendorf Haus» Nr. 3 , aus dem
Schuldscheine vom 20. December l804 haftenden
Forderung pr. 348 si. 3 7 ^ kr., kursmäßig 263fi ,
43 kr., eingebracht, worüber die Verhandlungslagsa-
tzung mit dem Anhange des §. 29 d. G. O. auf
den 9. März 1858 Vormittag um 9 Uhr «nberaumt, '
und den Geklagten n^gen ihres unbekannten Aüfrnt,
Haltes .nif ihre Gefahr mid Kosten der Marti!»
Ambrosch von Malledulle zum l'nl'alni' ncl lu'li lm
ausqestlllt worken ist.

Dessen weide:, dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zrit selbst zu erscheinen,
oder sich eincn andern Sachwalter zu bestelle» und
hieher namhaft zu machen linden, widrigens dies?
Rechtssache mit r cm aufstel l ten Kursier verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 12.
August !857.

Z. 2085. (3) Nr. 28ll».

E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamt« Sittich, als Gericht,
wird hiemil betalilN gt«nacht:

Es sei Über ras Ansuchen des Anton Si lk
von Maledule, gegen Anlon Mestnik von Maledule,
wegen aus dem Vergliche vom 7. März l855,
Nr. 690 , schuldigen 8 fi. C. M . c, ». r., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lehrern
gehörigen, im Nrundbuche der Herrschaft Sittich
«nt) Ur5. Nr. 16 dcs Feldamtes, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswelthe von 740 st, 40 kr. (5M,,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie-
tungslagsatznngen auf den l8 . Jänner, auf den
l8 . Februar und auf den »8. März, jedesmal Vor-
mittags um 10 Uhr im Gerichtshause mit dem An»
hange bestimmt worden, daß dic feilzubietende Realität
nur be! der letzten Fcilbiltung auch unter dem
Schätzuiigswerlhe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Scha'tzungsp<otokoll, der Grundbuchs,
ertrakl und die Lizilationsdedingnisse können bei die<
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtsstundtN ein,
gesehen werden.

K. f. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am
l 6 . September 1857.

Z. 2086. (3) Nr . 2765.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt, Sitt ich, als G«richt,
wird hiemit bekannt gemacht:

E5 sei über das Ansuchen des Josef Kastelliy
von Großpctze, gegen Anton Lessiak ^ n Sittich,
wegen anü dem V^g'.richc vom 7. Oktober l854,
Z, 4899, schuldigen 23 st. 20 kr. C M . o . «, o,, in die
exekutive öffentliche Vcrstcigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Sittich »nli
Urb. Nr. 3, im gerichtlich erhobenen Schäyungswerlhc
von 390 si. E M . , gewilliaet und zur Vornahm«
derselben die FeilbietungStagsatzungen aufden 1 l . I a N '
ner, auf den »!. Februar und auf den ! l . März
1858, jedesmal Vormittags um »0 Uhr im GerichtS/
hcuse mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fellbie-
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintaiigsgeden werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuckser'
trakt und die Lizitalionsbedmgmfse können bei tne.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde" cm»
gisehcn werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am ^
September 1857.
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3. 2 0 ? l . (3) Nr . >?43.
^ d i k l.

Von dcü> f. k. Nezirksamtc Lack, alo Gericht,
wird hiemil detannt gemacht:

Cs sei über dos Ansuchn, des Anton MIaler
von Gorenarovan, gegen Mar ia Iesserscheg von
Burgs ta l l , wegen aus dem Vergleiche vom «6. Fe
bruar 1856 schuldigen 250 fi. E. M . e. «. c., in
die crckutive öffentliche Versteigerung der, der l!ey-
lern gehörigen, iln ^»i/undbuche des Ä u n s Burg»
stall «u!) Ull). Nr. 30 vorkommenden Realität Haus-
Nr . 26. im gerichtlich cch^cnen Schätzungswcrlhc
von 457 ft. 30 kr. C M . , gewill igtt und zur Aor>
nähme derselben die 'Fe,ilbictungstags.il)ung auf
den l 9 . Dezember l. I . , jedesm.il Vormi t tags lim
9 Uhr in der Kanzlei mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mlr bei der
letzten Fcilbi^tung auch unter dem Schätzungsweithc
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex-
trakt lind die Lizitationsbcdingnisse kölixen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am ltt,
M a i 1857.

Nr. 879 l .
M ' t Einverständniß beider Tl)e>'le wird abcrmal

die dri l l t Feübielmigktagsatzung alif den >9.
Dezember 18«? übertragen.
K. k. Bezirksamt ^ack, als Gericht, am 20.

Ol'tober «857.
Z. 2078. (3) ^ir. 3780.

A u f f o r d e l u n g
an ?lnton Vouk von Grische, unbekannten Aufrnt-

Haltes, und seine ebenfalls unbekannten Erden.
3<om k. k. Beznksamlt Wippach, alß Gericht,

wird hiemit dem Anton Nouk von Giische und seinen
allfällia/n Erden, dnzcit unbekannten Aufenthaltes,
erinnert!

Es haben Ursula und Garthlmä Vouk von!
Glische, Vormünder des minderj, Josef Vouk von
dort, gegen i bn , rücksichtlich den fur sie .nifgc.-
stellttn Oi l l l lnr ' »li »clnm, die Klage auf Ersitzung
der, Im Arundbuche Garz^oUZHoffen »nl) Fol. 45,
Rett. Z. 24 eingelragenen ' / , Hulie ünt> der im
Grundbuche Senoschezh »»li ?f0l 50 , Urb. Nr. 442
vorkommenden ^ Hübe in Grische, bei diesem We-
lichte angebracht, worüber die Tagsatzung auf den
2s! J ä n n e r »858 Vormittags 9 Uhr angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist, so wurde auf deren Gefahr, und Ko«
sten B las Seraschii, Nr . 15 von Urabzhe alK Ku>
laror l'cNelll, mit welchc„7 diese »,'echlssciHe nach
Vorschrift der a. G. O. auZgelragfl, wi>d.

Dem Anton Vouk und seine .illialligtn Erde»
wild daher erinnert, entweder den aufgestellten
Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung dieser
Rechtssache yehörig anzuweisen und idm die Behelfe
an die Hand zu geben, oder aber dem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, wi?
drigens sie die Folgen der Verabsäumung dessen sich
selbst beizumesskn haben werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, a!s Gericht. am
28. September i8b7 .

i>. 2096. (3) 'Ar. 4279,
E d i k t.

Von dim k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc
licht, wird dem »nbekom't wo befindlichen Mathias
Seffan und dessen unbekannt wo befindlichen Rechts-
Nachfolgern hiemit ecinnelt:

Es habe gegen sie Ant»!, Scdestan. von Kutlschou
Haus ' Nr. l 0 , die Klage auf Ersitzung der im G r u n ^
buche Herrschaft Iablauitz «nl> Urb. Nr. 38vurkom
mcndm '/, Hübe angestrcnat; hierüber wurde den
selben Herr Josef Vallenlschilsch von seistntz auf
ihre Gefahr und Kosten als l 'ü^Is),- .icl »ciilt»,
aufgestellt und zum ordentlichen Verfahren die Tag
satzung auf den 4. März l858 früh um 9 Uhr
hieiqcrichlö mit dem Anhange des §. 29 G. O. aü.
geo»t net.

Dessen wird der u»dek.,nnt wo befindliche Ma
l^ias Scss.'n und dessen edenfalls unbekannten
Rechtsnachfolger mit d,m Bedeuten vcrstan^igct.
daß sie sM'wiß >n der Tags.itzung entweder feibst
zu erscheiuen oder rechtzeitig einen andern Sachwal
ter namhaft zu macken haben, als sonst die Rechts-
sache mit dlMaufgestellten Kurator verhandelt wird.

K. k, Bezirksamt Feistritz, als G l i ch t , am 25.
August '857^ ^ ^

Z. 2097. (8> ^ r . 59?!).
E d i k t ,

Von dem k. k. Vezirtsamtc Feistritz, als Ge-
ncht. wird kund gemacht, daß die dem Andreas
Sch^j» von IursclM. derzeit undek»t>nten Aufenthal-
t<s, als Tadulargläubi^er des Jacob Sch-N" " " "
Imschitz zuzustellende FeilbictungMidlik. dcsscn aus'
LlstcUtcm Kurator Anldn Äalister von Iurschitz zu
gtstlltt worden ist.

K, k. Bezi l tsamt Feistrilz, als Gericht, am
23. November l8ä7.

Z. 2 l 0 l . (3) Nr. 4562.
E d i r t.

2, '̂N dcn> k. l . Bezirlsamte Rlizinz, l,l^ G l i ch t ,
wird hieinil ^ctalll it gemacht:

Es fci übcr di,3 Ansuchen dcö Johann Kl?üna
von Eapo to t , gegen Andreas Aenzina von !T,cau°
nik, wegen aus dcm Vergleiche vonl 28, November
l 8 5 6 , Z. ) 5 3 0 , schuldigen l49 si 26 tr. (6 M .
<̂ . «, c . , in die erekuliue össcnllichc Vcrstiigerung
0<r, dem Letztern gehörigen, im Glundbuchc der
vorbestandenen Herrschaft Neisniz «ul> Urd. Fol.
l ^ l ^ l - t o o , Ko.lsc, Nr. ß l zu T laun i t voriom-
mcndrn Real i tät , im gerlchtlich eihobenen Schäl-
zu:»g5wcr!he von 2890 si. (6 M . , gcwiliigct und
zur Vornahme derselben die Real - Zcilblclungö'
lagsatzlmgen aus den l l . J ä n n e r , ' a u i den l 5 .
Februar und auf den l5 . März ! 8 5 8 , jedesmal
Vornuttags um 10 Uhr im Amte ^raiü ' ik nnt
dem Anhange bestimmt worden, das; die feilzubie-
tende Reali läl nur bei der letzten Feilbiclung auch
unter dem Schätzungsweithe an de» Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

DaS Hchatzungsprotokoll, der Grundbuchser'
trakt und die Lizitalionsbedingnisse lönncn bei diesem
Gerichlein den gewöhnlichen Amlöstunden ejngesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Neifm'z, als Vericht, am !2 .
Ilovcmber Ü857.

Z. 2! 02 (3 , Nr. 4537,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkiamte Ncifniz, als Ge,
ncdl , wird hiemlt bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen t-cr Pfarkirchen.Vor-
st,hung von Rcifniz, gegen Urban Louschin vm> Rcif
niz, wegen aus dem Urtheile vom 2. Ju l i 1557,
Z. 2738, schuldigen 36 fi. (5M. <-,. 8. <:., >" die
exekulivc öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbucde der Pfarrhofsgult Reif
i,iz .>jl>t) Uib. Fol. «37, ,md d,r Herrschaft Reifuiz
>,'!ili Uib. Fvl . 3 l , zu Reifniz Konsl. Nr. 93 vorkcm-
meiden Reali tät, im geiichtlich erhobenen Schat-
YlM^tzwcl'the von 6?0 si. E M . . gcwill lgrl und zur
Vornahm? derselben die Real - Ftl!bietungst<ia,s>it
znngen aus den 2 ! . Dtzember «857, auf den 23
Jänner und auf den 22. Februar »85», jedesmal
Volmil lagS um l0 Uhr in 0<r Amtskanzlei mi ldem
Anhange bestimmt l vo^ .n , daß die feilzubietende Nca-
l i ta l nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Scha'tzungSwerthe an den Mcistbielendm hintangc.
geben wecdc.

Das Schätzungsprolokoll, der Orundbuchsextralt
und die Lizualionsbedmgnissc können bei di«ser,i G t '
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen cingefthen
N'cldsli.

^ i . k. Bezirksamt Reifmz, als Gericht, am 12,
i)tovember l857,

ö. 2,03. (3) Nr 4535.
E d i K l.

Von dem k. k. Bezirksamte Rr i fn iz , als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Pechani
von Traunik, gegen Johann Kordisch von Trauni l ,
wegen aus dem Vergleiche vom 25. August «853,
Z. 4649, schuldigen l>0 fi. '^8 kr. E M . a. ». c., in
dle erekulive öffentliche Vezsteigcrung der, den, l!eh-
lern gehöligen, im Gimidduche der vorbestandenen
Herrschaft Rl i f inz «,»!) Urb. Fol . l303, Konst. -'.r.
8« zu Trannik vorklnnmcnden Realität, im gl icht-
lich erhobeneil Schal^ungswerlhe von 658 si. E M , ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Real
Fkilbictungötagsatzungen auf den 9. Jänner, auf
den «9. Februar und auf den l9 . März l 8 5 8 , je.
oesmal Vormittags um »0 Uhr im Amle Traunik
mit dein Anhange bestimmt worden, daß die seilzu-
bi.tcnre Realität nuc bei der lehlen Feilbietlmg auch
unter dcm Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzungöprotofoll, der Grundbuchs.r-
tralt und die Kizitalionsbcdingnisse ^ „ „ s ^ hfi hif,

sem Gelichle in dcn gewöhniichen Amtsstunden ein-
gesehen wnd»'n.

K, k Bezirksamt Reisniz. .,lz Gericht, am l 2.
Nooember '85 7.

Z. 2 l05 . («) Nr. 7<)22
E d i k t .

Vo,n k. t. städt. dclcg, Uszii^gericht zu Neu.
st^dll wud bckannl gemacht:

Eö habe deS h. k. k. Kreisgcricht zu Neustadt!
mit Er l^ß vom 18. l . M . . Z. , 6 7 0 , die wirer
Jakob Außez von Klcinzikava mit tüefchluß vom
»8. Februar l. I . , Z, 304, wegen Verschwendung
verhängte K u r b e l aufzuheben b^fui'dtN.

K l . stäyt. d«>ltg. Bezirksgericht Nenstadtl
am 28. November ,857

^ 2 l l2 (3) ' ^ ^ k l Nr. 2622^
E d i e t.

i Vor dem k. k. Bezirlsamle, ^reffen, als Ge>
richt, haben alle diejenigen , welche an'die Verlassen-
schalt des den 26. September l. I . vllstorbcnen Pfar-

! rers Herrn Anton Kescke von Dobernis als Gläubiger
eine Forderung zustellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 2 l . Dezember l. I Vormi t -
tags 9 U»l zu erscheinen, oder l'is dat)in ihr 'Anmel»
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, wldrigens diesen
Gläubigern an die Vellassenschait, weinl sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen ,r!cköpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Psanbrcckt gebührt.

Treffen den 20. November I8ö7.

Z. 2 < i 3 . (3) Nr . 8015.
E d i k t .

V o m t. k, städt. deleg. BczirlKgerichte in Neu-
stadtl wird in» Nachbaüge zum Edikte vom 7. J u l i
l, I , Nr. 4757, kundgemacht, daß, nachdem auch
zu ter zweiten auf den 2« November l. I . ange-
ordneten irekutioen Feilbietungstaqsatzung der, dem
Josef Suppantschitfch von Unterstkindo>f kehöligeü,
all^a gelegenen , im Grundbucht der Tischle? . Ve
nesiziumsgült S t . M a r t i n z» Nlllst<,dtl «ml» Neftf.
5ir !3 vorkommenden Haldhube kein Kaliflustiger
erschienen sei, es I)e: der dritten auf den 19. Oe?
member l. I . in loko der Realität angevldntten Fei l '
bielungstagszitzung sein Velbleiden habe.

K. k. städt. dsleg Bszirksgerichl leuf tadt l ten
24. November »857.

F. 2 l>4 . ( 3 ) Nr. 8032.
E t> i f 4.

Vo i l dem s. k. städt, deleg. Beziitt^e,ichic zu
Neustadt! wird im Nachhange zu dem dießgeri lUli^
chen Edikte vom 3 l . August «857, Z. 596«, hiemit
kuno «emacht:

Es wurde in 'Zllediguna. des vom Erekulions«
fübrcr gestellttn Anlangens die m't dießgslicht.
lichcm Gescheide vom 3 l . August I. I . , Nr . 5964,
aut den 23. November I. I . ana/orbnile e>sŝ  ere.
kiUive Feilbiclungßtagsatzung auf cen 23. Drz .mi ' f r
l I . , die auf ditsfn Tage angeo<dne'e zweite auf
dcn 23. Jänner 1858 ür'frllagsn und dis dlitte
Feil!.'ietungst.)gsotzung auf dcn 22. Febsunr «858,
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor diesem Geriete
mit dem Anhange angeordnel, daß die dem F'anz
Arabischer gehöiige, im Grundbuchr Hctlschafl Ainöd
8„ l i ReNf. Nr. 90 voikonnnlnde, in Eellische liegtüde
Realität nur bri der dnttsN Fiilbislungslagfatzu.'ig
m.ttr tem Schätzungswtrthe werde hilNerl gehrben
werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
2b, November «857.

Z. 2 !«« . (3) Nr . 2!>t>».
E d i k t .

V o m f k. Oezilksamle Vfßisl ing, a!s <Ä,richl<
wird bekannt gemacht >

Eb sei lU'e? Ansuchen der Ma i inka Go'obizl) von
Radoviza, die exekutive Fei lbit tung der, dem J a .
kob Gi-egorizh von lNerch Nr. , a/ho>ia,en, gencht'
Iicdauf 4 l 8 N. dewerrheten, im Oruiidbuche desGutsS
Smuk »„>> Rcktf. Nr. «70 vorkommenden R f « l i l ä l ,
wegen au6 dcm Urtheile ll,l 30. Oktober « 8 5 l , Z.
»789, schuldigen 40 si. «. ». « , bewilliget und zu
deren Vornahme die TaZs.'tzung aus ven 24. De-
zember l 8 5 7 , . auf den 25. Jänner und auf den 25.
Februar «858, jedesmal Vormittags «0 Uhr in loko
der Realität mit dem !ü<isatze ana/ordnet worden,
daß odgedacbte Realität erst bei der dri l len T a g ,
sihung allenfalls auch lmler rcm Tchähllngswerthe
hintangegeden werden wird.

Das Lchätzungsprolokoll, der neueste G r u n d '
buchßerttakt u^d die Lizitationsbedingnisse lönnen ir>
den aewöhnlichen AmtSstunNn hiel>!Mls eingefthen
werden.

K. k. Bezirksamt M ö l t l i n g , als Ge,icht, am
14. August i s 5 7 /

^ . 2 l l 8 (3) Nr. 4425.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte M ö l t l i n g . als Ge.
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M'chael Zhak. ron
Kraschizh Nr . 27, die crcluiioc Feilbietung der dcm
Mar t i n Neschck, von Kroschenbrrg Nr . »6, gehörige»,
gerichtlich aus 4«8 st. bewerlheten, >m Gruntbuche
der Hellschaft Kropp »<ili Ulb, Nr . 33 vorkommenden
Hudrealität, wegm aus dem Vergleiche ddo, 9. M a i
1853, Z . 2 l 3 > , schuldigen «8 fi. 5 kr <:. », o.,
bewilliget und z>i deren Vornahme die Tags^tzung
a»f den 24. Dezember t . I . , auf den 25. Jänner
l858 und auf den 2 1 . Zelnuar ! 8 5 8 , jedesmal
Vormit tags 10 Uhr!, u. z. die erste und zweite in
per Aml5kanz!ci, die dritte in loco der i l i la l i iä t mit
dcm Beisätze angeordlut w o l d r n , d 'ß obgedachte
Realität eist dei der dritten Tagsatzung allenfalls
auch unlcr d lm Schätzungswlllbe hnttangesseben
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, die 3'zttalic'list's-
dingnisse und der neueste Grundbuchsertralt fön,>,n
in den glwöhnlichen Amlöstunden hicramlS ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt M ö l ü i n g , als Gnicht, am
2 l . November j55?>
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Z- 2062. (3) Nr . 7! 26,
E d i k t ,

Vcm k. k. städt deleg. Bezirksgerichte z!l Ncu-
stadll wird bumit bekannt gemacht-.

Es sci i» die eretntive Feilbietung der, dem
Franz Kodsche von Schcintorf gehörigen, mit dem
qcrichtlichrn Pfandrechte belegten, im vormaligen
Glnndduche dec Herrschaft Nupeltshof «ul) Uld. V«r.
ao'/2 V0stommenoc:i, in Steindorf gelegenen t>a!l'.'
i 'ulie. wegei' aus cem Urtheile ddo. l 2 , ^iovcnibcr
1855, Z. : '870, dcr Wol r Skrcm'schen Konkurs^
masse fÄuloiK?n 117 si , den hicuon seit l4 . Okto-
ber i ^ 5 l lauienden 4"/„ Verzugszinsen, dcr Klagst
kosten pc l6 si, > kr. und der weiten; Erekutions-
kosten gcrvilligel worden und eZ wercen zur Vornahme
dersllvin crci Ta^satzungcn, uxd zwar auf dcn 8.
Iä i .nc» , auf den 8 Februar und auf den 6. März
»858, jedesmal. Um 9 Uhr früh, und zwar die bei-
vtn ersten i l l del tießgelichUichm Amts tanz l t i , die
dril le hingegen im O^e d^r Realität mit dem An-
hange bestimmt, daß die Realität nur bei dcr letz'
te>, FrildikiungZtags'tzung unter dem Schatzungs,
'.vertt.c l)intangegeven weiden wird.

D.is Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsep
lrakt und d i ' Lizitationsöedin^nisse können in den
gfwöh'.,!ich<n A'ntsstunden hicrgerichkS eingesehen
wscoen.

K. k. städt deleg, Beznksgriicht Neustadil den
l5. Oktober l857. ^^_^_

Z? 2 ^ " (3) Nr . 7068.
E d i k t .

V o „ d<m k, k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neusladtl wird hicmit tund gemacht:

Es sei in die angesuchte erckutive Feilbictung
del-, d^m Math ias Krischc von Ascheliy gehörigen,
im Grunrduche de^ Herrschaft Nupcrtshof «uti Urd.
Nr . 2 potkvmmenden; zu Folge Schätzlmgsprotokolles
vom 29. M ^ i l 8 5 3 , ^. 309l , auf 782 si. 20 tr.
beweltbetcn, zu Asckelitz gelegenen -^ Hübe sammt
Wohn. und Wirthschaflsg/baudm, wegen dem Herrn
Mathias WazeNe von Mot t l i ng aus dem gericht-
lichen Vergleiche vom 30. Jun i 1852, Z. 3688,
erekl!,ive intal,. 3 ! . Dezcmvcr «852 noch schuldiger
^lestsorderui.ss pr. 30 st. 20 kr, und anerlaufrnen
Eretuliousl'osten gewill igel, und zu deren Vornahme
du» Tagsatzunacn auf den 24, Dezember !. I . , 25, Jan
ner und 27. Februar »853, jedesmal Vormittags
9 Uhr mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
die erste und zweite Feilbittungstagsatzung in dieser
Gerichtsranzlci. die dritte aber in Ic»cn rs i »it»«
vorgenommen, und di.se Realität nur bei der drit-
tcn Feilbietung unter dem Schatzungswerthe hm^
angegeben werden wird.

Das Sckätzungsprotokoll, t'er Grundbu-chse^
tract und dle Lizitationsbedingnisse können wahrend
ten Amtsstundcn hiergeiichts eingesehen wecdm.

N.ustadtl den 17. Oktober 1857.

Z. 206g. (3) Nr, 6499.
E d i k t .

Vor dem k. k. städt, deleg. Bezirkögerichte in
Ncustadtl haben alle diejenigen, welche an 5ie Ver^
lasscnschast des den ! 0 . September l857 verstorb?-
l^ci, Fleischhauers Johann Kneß von Kandia als
Glädigcr eine Forderung zu stellen h<iben, zur An-
meldung und Darthuung derselben den »0, Dezem.
der z^,<7 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, odcr bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überrci
cheit, widrigen» diesen Gläubigern an die Verlassen
schaft, wenn sie durch die Bezahlung der angcmel'
dctcn Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als in sosernc ihnen l in Pfand,
recht gebührt.

Neustadt! den 13. November 1857.

Z ^ 2 W ^ ^3) Nr . 18624.
E d i k t .

M i t Bezug auf die dicßamtlichen Edikte vom
30. August I. I , , Z. I 3 8 I 7 . denn jenes vom
2N. Oktober, Z. <69»4, betreffend die ErekutionS^
fiihrung des MartinPezhck gegen Sebastian Pezhel'sche
Erben, wird besannt gemacht, daß beim fruchtlosen
Verstreichen der ersten 2 Feilbietungsl'igsatzungen.
am 19. Dezember l, I . zur dritten Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. f. stäot. deleg. Bezirksgericht Laidach am
l9 . Navember l857.

Ä, 206«. (3) ^ir. 17420^
E d i k t ,

Das k. k. städt. dcleg, Belirksgericht in Laibach
gibt hicmit bekannt-.

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Xav.
Souva», >Mt Bezug auf den Bescheid uom 28. Jun i
und 27. J u l ! , 8 5 6 , 3. 1090, und 13223, zur
EinKritiguna, der aus dem Urtheile vom 30. Decem-
ber 1853, Z. 16470, llnm.Erckuten Valentin Xomz,
dem Herrn Wilhelm Mayer schuldig gewesenen,
mit dcr Zession vom 25. März ,855 an die The-
resia Meseßneu bediehtmn und mit der weiteren
Zession l'om 20. Oktol'er 1856, ü, das Eigenthum des
Erckntivnsführcrs aligetrctenen Darlehensforderung
pr. 600 ft. sammt Nebenveibindlichketten, dle bereits

bewilligte, sodann sisti>!e d r i t t c Fcildiclliug^agsat-
zung zuin cr^rulivi i l Vcrlall ic dcr, vc>ü Solidaischuld^
ner Valeni i l , Tomz gchöiigen, im Orunoduche ^f<>Iz
liaidach «ul^ Rett. Nr. 4> vorkoiumcndcn, auf 4632 fl,
40 tr, geschätzten H »Ibhube sammt Wohn - und
WirthschaftSgldauden, dann dessen, im (Hrundbuche
des St<idtmaMratcs »ni) Mappä .-Nr. 227, Rest.
Nr. 2272/5 vorkommenden, auf 1523 st 30 kr.
bcwetthtten Olsinitzer Waloanlhcilcs, auf den 24, D^-
zember !. I . Vormittags 9 Uhr hiergerichts neucr
dings nut tem angeordnet, daß dieses Neale nun-
mehr auch unter dem Schatzungswerthe hintangegk'
den wi td.

D^s Schatzungsftrotololl, die Lizit.uionsbe,
dingnisse und der Älunobuchsertrakt erliegen hier^
gerichts zur Einsicht.

K. r. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
3. November 1857.

Z. 2068. (3) Nr . 1828!.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte witd
bekannt gemacht:

Es tei die exekutive Versteigerung der dcm
Mathias Teuschel gehörigen, im Erundbuche der
Herrschaft Sonn,gg »ul»Urb. Nr. 360 <̂ t 265 vcrkom
menden Cil ivietlel Hubrealität, bestehend aus dem
Wohuhaufe Konsk Nr. 24 zu Verblenne und dazu ge
ho'rign Giundstücken, dann der im nämlichen Grund-
d!'che»,ll)'l'ttm. Nr. 376 vorkommenden Hochwaldpar-
zelle Nr. 624 und der il,i<!t:in «u l^ i 'om. Nr. 377 v?r
kommenden Waldalithcile Parz. 9lr. 569, 570 und
532, k, zusammen im Schätzunqswerthe von 6 l 8 s i
20 kr., wegen dem Johann Stcmdou schuldigen >04 st
<>. «. «., bewilliget und zu deren Vornahme der
24. Dezember l. I . , dcr 25. Jänncr und der 25. Fe>
bruar 1858, jedesmal Vormittags »m 9 Uhr in ^cr
GerichtZkan^lei mit dem Bcisatze bestimmt worden,
daß diese Realitäten nur rei den« dritten Termine
auck unter dem Schatzungswerthe weiden hmtange
geben werden.

Das Schatzungsprokokoll, der Grundbuchser-
ttakt und die llizit^tionsdedinglnsse können zu den
gewöhnlichen Amlsstundm im dießgerichtlichen Ex-
pedile eingesehen werden,

K. k' staot. dcleg. Bezirksgericht Laidach am i 4 ,
November l857.

6 2063. ^3, Nr. 15940.
E d i k t .

Das k. k. stadt. dcleg. Bezirksgericht in L>>i'
dach gidt dcm Johann KaUinschtt von Smrjen. der-
ztit unbekannten Aufenlhali lS, bekannt:

Es sei zu Folge der ihm selbst zugestellten
Klage oer Helena Ianeschitz, verehtlichlen Woschnar,
pelo. 20 f l . c, 8. c., l?ie neuerliche Tags^tzung auf
öen 23. Februar k. I . Vormittags 9 Uhr hierge,
richts aligeordttls. und ihm Mathias Viraot von
Piauzbüchel al5 Kurator bestellt worden, mit wcl-
chem diese Rechtssache, faUs er nicht selbst erschein«,
der bestehenden Gerichtsurdnung gemäß abgehandelt
wird.

Laibach am l 8 . November 1857.

Z^2070 . (3)
E d i k t .

Vom k. k. stadt. dclcg. Bezirksgerichte in Ncu-
stadtl wird den undeiannt wo auf Hausir Handel
besindlichenIcchann Str i tz l , von Pöllandl Hans '^ir.
5, hckannt gegeben, daß in dcr wider ihn von I o .
hann Skedl von Klcinr igl , Machthaber d<s Johann
Stalzer, s,c,w. l44 st 13 kr. anhängig gemachten
Exekutionösache Herr Johann Wil t ine von Zermosch
niz als Kurator zur Wahrung stiner Rechte bestellt
und diesem die Rubrik dcs crckutiuen Intadulat ions-
gesuckes vom Beschcidt 24. August d. I . , Z. 3777,
zugestellt wurde.

Neustadt!, 29. Oktober 1857.

Z. 2072. (3) Nr . 3254.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirsamte Lack, als Gericht,
werden alle Jene, welche auf die Verlassenschaft des
den l . Dezember 1856 zu Podplesche Nr. l0 ver
stordencn Hüblcr Johann Plimoschitz aus welch
inimer fw' einem Grunde Anspruch» zu machen ge-
denken, aufgefordert, solche bei der auf den 20.
Jänner k. I . früh 9 Uhr Hieramts angeordneten
Tagsatzung so gewiß anzumclden und gellend darzu
thun, als ihnen sonst, wenn die Verlafsenschnft er.
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zusteht, als
insosen? ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Nezir tamt Lack, a'ls Gericht, am 26.
August 1857.

Z. 2073. (2) ii<r. 5492.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Ste in , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcr Mar ia Schmer,
durch Herrn D r . Rudolf von Laibach, gegen B l a .
sius Trattnig von Oberselb, wegen schuldigen 83 st
4» kr. (5. M , <,>,. 8. 0., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'

buche Krcuz 5ul» R.'ttif. Nr . 262 vorkommenden
Rca l i ta l , iin gerichtlich erhobenen Scl'ätzungswc,!he
von »844 fi. 80 tr, C M . , grwilligct und zur Vor .
nähme derselben die Fe!lbiclilngslags.>ylmgc!> auf
den 16. Jänner, auf den >7. Februar und auf den
16. März 1858, jldesmal Vormittags um 9 Uhr,
und zwar die erste und zweite in der Gerichtslanz-
lei, die dritte aber m loto der Ncall lät nut dem
Anhange bestimmt worden, daß die scilzubirt,»de
Realität nur bci dcr letzten Heilbielling auch unter
dem Schä'tzungswerthc a>' dcn Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die l'.izitatioüsl'edingnisse können bci diesem Ge>-
richte in den grwöhnlichtn Amt5stundcn eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt S t e i n , als^Gericht, am 2.
November l857.

3. 2076. (3) Nr, 4263.
E d i k t .

Von dlm k, k. Bezirksamte Wippach, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchm des Herrn Mar imi l ian
voa Pltmcrstein, durch seinen Bevollmächtigten H rn .
Wühelm Schmutz von Wippach, gegen Hrn . Ignaz
^l.'zulli iü Wippach, weqen aus dem glrichtlichcn
Vergleiche vom >.<8 August l 8 5 6 , Z. 4 7 l 4 , schul,
d^gen 1370 st. 20 kr. (ZM. c. 8 <;., in rie erekutive
öffentliche V.rsteigcrung der, dem Letztern grhörigen
Realitäten als.- des im Markte Wippach «ul> Konsf.
Nr. 71 gtl-'gtnetl, im Grundbuch? der Herrschaft
Wippach «,,I, Urb. Fol. 3, Neklif. Z 3 vo,kommen
den Wohnhauses sammt Garten und Stauungen,
gerichtlich bcwerthet auf 2050 si.
dann des im nämlichen Grundbuche «ob Urb.

Fol. 4 , Reklif. Z, 4 vorkommenden, in
der Stuergemeindc W'ppach ^ul) ^arz.
Nr. 2347 innclicgenden 716 37l l l Klafter
Messenden Ackers Grüble, mit Kleeansait
und 2 Planten, gerichtlich bewerthet auf 220 sl.

bann dcs im Grundbuche des Gutes Schi.-
vitzhossen «i,I» Ulb. Fol. l 2 6 , Rtktif Z.
58 vorkommenden, in der Steuergemeinde
Lösche 8>,li Parz. Nr. 723, 1249, ,250.
»251, 1254, 709 , 7 ! 0 u n d 7 l l ! > inne-
liegenden 5097lH Klafter messenden Wein»
garlens sammt Weide !-»;«ni1>., im gc^
sichtlich erhobenen Schätzungswert!), pr. 650 fi.

dann der im Grundbuche Slapp unter pn^.
9 3 . Uib. Fc'l. 127 eingetragenen Wiese
v « ! k » « » l , i « t P a r z . N r . , 7 8 4 , i n , AuS-
maße von l Joch, 5 l 4«7/^ im Klafter,
gerichtlich bewerthet auf 650 fl

dann dcs im Grundbuch«? Senoschezh 8»!, Fol.
2! 9, Usb. Nr. 606 vorkommenden Ackers
mit Planten pr i 8«lnoni, gerichtlich bc»
werthet auf 2 l 0 fi.

qewilliget, und zur Vornahme derselben die ertkN'
liven FeilbietungstagsalZungcn auf den 9. Jänner, aus
den 6. Februar und auf den 6. März »858, jldeK-
mal Vormittags um 9 Uhr hiergerichis mit dem
Anhange bestimmt w o r d l n , daß die feilzubietenden
Realitäten nur bel der letzten Feilbielung auch untcr
oem ^chäliungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben wcrdcn.

Das Schätzunysprott'kcll, der Grundbuchsel'
t>akt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Anusstunde" cingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, alS Gericht, am
10. November 1857.

Z. 2077. (3) Nr. 391 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Wippach, als
Gericht, wird dem Johann Stokcl von Planina und
dessen a l l fDjgcn Vchen unbcfannten Aufenthaltes,
hiermit erinnert >,

Es habe Iosefa Stokel und Jakob Schwokel,
Vormünder des mindi. Josef Stokel von Planina,
wider dieselben die Klage aus Ersitzung dcr im
Grundbuche Planina 8„! i Fo!. 8 4 , Urb. Nr . 605,
dann in, Grundbuche der Herrschaft Wippach »uli
Urh. Nr. 322 , Rektf. Z. 5 eingetragenen E"ti täten,
.<>!,!> l ir»^«. 7. Oktober 1857, Z. 39» 1 , hicramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
cie Tagsatzung auf den 28. Jänner »8Z8 früh 9
Udr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. ange^
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannte!'
Aufenthaltes Iakod Kobau , H a u s . Nr. 5 von
Dolcine, als (^ufnlor a«1 net,»,, aus ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieftlben zu dcm Ende verstan»
biget, daß sie aNcnsalls zu rechter Zeit selbst z» " '
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu Nestel'
lcn und anher r-..imhaft zu machen haben, wioria/nS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver>
handelt werdcn wird.

K. k. Bezirksamt Wippach. als Gericht, 'N"
?. Oktober ,857.


